
►MAV-Rundbrief 1. Quartal 2013
Liebe Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,

wir freuen uns, Euch heute den mittlerweile 
9. MAV-Rundbrief vorlegen zu können.

AVR-Neuerungen in 2013

Zunächst möchten wir  noch einmal einige 
wichtige  Änderungen  in  den  AVR 
zusammenfassen,  die  2013  Gültigkeit 
bekommen haben.

➢ 30 Euro für kurzfristiges Kommen aus 
dem Frei

Einige MitarbeiterInnen sind bereits in den 
Genuss  der  neuen  Regelung  gekommen 
und haben für ihre Bereitschaft, kurzfristig 
und freiwillig aus dem Frei zu kommen, die 
Entschädigung  in  Höhe  von  30  Euro 
erhalten. 

Für  die  Beurteilung,  ob  ein  Dienst 
kurzfristig,  also innerhalb von 96 Stunden 
vor  Beginn des  übernehmenden Dienstes 
übernommen  wird,  ist  der  Zeitpunkt  der 
Vereinbarung  darüber  maßgeblich.  Es 
reicht  also  nicht  aus,  nach  einer 
Dienstübernahme gefragt worden zu sein, 
sondern entscheidend ist der Zeitpunkt der 
Zustimmung  und  damit  der  tatsächlichen 
Dienstplanänderung.

➢ Zeitwert  für  kurzfristiges  Kommen 
aus dem Frei

Alternativ besteht die Möglichkeit, sich die 
30 Euro auf Antrag auf einem Zeitwertkonto 
gutschreiben  zu  lassen.  Auf  dem 
Zeitwertkonto werden dann tatsächlich die 
Geldbeträge  und  keine  Zeiten 
gutgeschrieben.  Die  angesammelten 
Geldgutschriften  werden  dann  später  in 
bezahlter  Freizeit  gewährt.  Wer  sich 
entscheidet, seine 30-Euro-Gutschriften auf 
einem  Zeitwertkonto  anzusammeln,  sollte 
bedenken,  dass  dieses  Guthaben  im 
Zeitablauf  durch  Tariferhöhungen an Wert 
verliert. 

➢ Neue Urlaubsstaffelung

Das  Bundesarbeitsgericht  hatte  im  einem 
Urteil aus dem März 2012 festgestellt, dass 
Urlaubsstaffelungen  nach  dem  Alter 

altersdiskriminierend  sind  und  gegen  das 
Allgemeine  Gleichstellungsgesetz 
verstoßen.  Für  ab  2013  neu  eingestellte 
MitarbeiterInnen gilt  daher  die  neue AVR-
Urlaubsstaffelung  nach  der 
Beschäftigungszeit.  Für  bereits  vor  2013 
beschäftigte  MitarbeiterInnen  gilt 
besitzstandswahrend  die  bisherige 
Altersstaffelung  weiter,  es  sei  denn,  sie 
sind  nach  der  neuen  Regelung  besser 
gestellt. 

Leider  wird  damit  aus  der  bisher  relativ 
einfachen  Urlaubsermittlung  eine  kleine 
„Wissenschaft  für  sich“.  Wir  reichen 
deshalb  ein  Berechnungsschema  für  den 
Urlaub der AGMV mit diesem Rundbrief an 
die MitarbeiterInnen weiter. 

Leitungsprotokolle

Zu diesen Themen gab es auch Aussagen 
in den letzten Leitungsprotokollen, die wir 
hier gerne kommentieren möchten. 

➢ Direktionsrecht „Holen aus dem Frei“

Im Leitungsprotokoll vom 29. Januar ist im 
Zusammenhang  mit  der  Prämie  von  30 
Euro für freiwilliges Kommen aus dem Frei 
zu lesen:  „Auch an den Möglichkeiten des  
Arbeitgebers  Dienste  anzuordnen,  ändert  
sich nichts.". Dies ist so zwar grundsätzlich 
richtig,  aber  auf  dieses  gern  als 
„Direktionsrecht“  bezeichnete  Mittel  kann 
erst  zurückgegriffen  werden,  wenn  alle 
anderen  Möglichkeiten  ausgeschöpft 
worden  sind.  Für  unsere  betriebliche 
Situation würde dies heißen, dass zunächst 
alle  freihabenden  MitarbeiterInnen  aller 
Wohngruppen gefragt werden müssen, ob 
sie  freiwillig  einspringen  können.  Dann 
müsste  versucht  werden  Aushilfs-  oder 
Leiharbeitskräfte anzufordern. Erst danach 
greift besagtes Direktionsrecht. 

➢ Verfall von Urlaub

Für manche irritierend war die Aussage im 
Leitungsprotokoll  vom  12.  Februar,  nach 
der nicht genommener Urlaub am 30. April 
des Folgejahres verfällt. Diese Aussage ist 
so  grundsätzlich  richtig  und  die  genauen 
Regelungen dazu finden sich im § 28 Abs. 
7 der AVR. Demnach ist Urlaub spätestens 
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